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A n t r a g  -  N r .  StVV - AT 14/2024  (§ 36 GOStVV) 

für die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 29.10.2024 

Beratung in öffentlicher Sitzung: ja Anzahl Anlagen: 0 

 
Erhalt des Museums der 50er Jahre in Bremerhaven (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN + P) 
 
Das Museum der 50er Jahre ist ein spannendes, mit beeindruckend viel privatem Engagement 
und Ressourcen aufgebautes kulturelles Highlight in Bremerhaven. In Zeiten knapper öffentlicher 
Kassen ist solch ein bürgerschaftlicher Einsatz für die kommunale Museumslandschaft sehr wich-
tig, da der Etat des Kulturamtes nicht dafür reicht, solch ein Museum aus städtischen Mitteln voll 
zu finanzieren. Darum verdient das Engagement der Betreiber*innen des Museums der 50er 
Jahre die Anerkennung und Unterstützung des Magistrats und der Stadtverordnetenversamm-
lung. 
 
Diese Unterstützung muss jetzt konkret werden. Da dem Museum der aktuelle Mietvertrag durch 
die Bremerhavener Gesellschaft für Investitionsförderung und Stadtentwicklung (BIS) gekündigt 
worden ist, steht dessen Existenz auf dem Spiel. Diese Kündigung darf nicht dazu führen, dass 
Bremerhaven dieses interessante private Museum verliert. Darum müssen Wege gefunden wer-
den, zwischen den wirtschaftlichen Interessen der BIS und den Bedürfnissen des Museums der 
50er Jahre zu vermitteln.  
 
 
Aus diesen Gründen möge die Stadtverordnetenversammlung beschließen: 
 
1. Die Bremerhavener Stadtverordnetenversammlung spricht sich für den Erhalt des Muse-

ums der 50er Jahre in Bremerhaven aus. 
2. Der Magistrat wird aufgefordert, umgehend einen Vorschlag zu erarbeiten für den dauer-

haften Erhalt des Museums der 50er Jahre. Dieser Vorschlag muss in Zusammenarbeit mit 
den Betreiber*innen des Museums entwickelt werden.  

3. Der Magistrat wird aufgefordert, für die Übergangszeit, bis eine Lösung für den zukünftigen 
Ort des Museums gefunden worden ist, eine Übergangslösung mit den Betreiber*innen des 
Museums zu erarbeiten. 
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